
Vorlage 14  /XII.L. Z.1  GEMEINDE NETTERSHEIM 
DER BÜRGERMEISTER 
FB 3 - Bök 
 

Datum: 25.02.2026 

 
 
 
 
An den 
 
Entwicklungs-, Planungs- und Bauausschuss Sitzungstag: 03.03.2026 
 
zur Beratung in öffentlicher Sitzung 
 
 

 
Bezeichnung des Tagesordnungspunktes: 
 
Antrag Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes G14 Teil­
bereich "Zur Klosterquelle", für das Grundstück Gemarkung Netters­
heim, Flur 15 Nr. 517, hinsichtlich der festgesetzten Zaunhöhe. 
 

 
 
☒ Die Vorlage berührt nicht den Etat des lfd. Haushaltsjahres. 
 
☐ Die Vorlage berührt den Etat auf der Ertrags- und/oder Einzahlungsseite. 
 
☐ Die Vorlage berührt den Etat auf der Aufwands- und /oder Auszahlungsseite 
 
☐ Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung. 
 
 ☐ Mittel sollen über-/außerplanmäßig bereitgestellt werden 
 
  Deckungsvorschlag:  
 
 
 
 
☐ Es entstehen Folgekosten – siehe anliegende Folgekostenberechnung. 
 
 
Anlagen: ☒ Ja  
 ☐ Nein 
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Beschlussvorschlag: 
 
Es wird beschlossen, dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes G14, Teilbereich „Zur Klosterquelle“ hinsichtlich der Überschrei-
tung der zulässigen Zaunhöhe, entlang der westlichen Grenze des Grundstücks 
Gemarkung Nettersheim, Flur 15 Nr.517 stattzugeben. Die Zaunanlage ist bereits 
errichtet. 
 

 
Begründung: 
 
Zur Erläuterung des Gesamtsachverhaltes wird auf Vorlage 14 /XII.L. verwiesen. 
 
Die umliegenden Nachbarn (Parzellen 409, 516 sowie 520) sind mit der Höhe 
und Gestaltung des Zaunes einverstanden. Hierzu fand im Dezember 2025 ein 
Gespräch unter den Beteiligten statt. 
 
Es wird noch einmal darauf hingewiesen, dass der Antrag auf Befreiung auch vor 
dem Hintergrund gestellt, dass die Eigentümer des Grundstücks 517 im Besitz ei-
nes Hütehundes sind, welcher die festgesetzte Zaunhöhe von 1,20 m problemlos 
überwindet. Dies gilt es zum Schutz der Nachbarschaft zu verhindern. 
Gem. § 33 Nachbarrechtsgesetzt NRW (NachbG NRW) obliegt dem Störer somit 
eine Einfriedungspflicht. Dieser kommt der der Antragssteller mit seiner Zaunan-
lage nach. 
 
Von den Festsetzungen des Bebauungsplans kann gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) befreit werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt 
werden und wenn Gründe des Wohls der Allgemeinheit eine Befreiung erfordern 
oder die Abweichung städtebaulich vertretbar ist oder die Durchführung des Be-
bauungsplans zu einer offenbar nicht beabsichtigten Härte führen würde. Zudem 
muss die Abweichung auch unter Würdigung der nachbarlichen Interessen mit 
den öffentlichen Belangen vereinbar sein. 
 
Die Grundzüge des Bebauungsplanes bleiben gewahrt. Die nachbarlichen Interes-
sen werden gewürdigt. 
 
Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, dem Antrag stattzugeben. 
 
 
 
gez. Crump 
____________________ 

Bürgermeister 

 

https://ratsinfo.nettersheim.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZXDfxn1CESADKYy2MS_BUcvCl2FBorWkTli0bYMSfnz2/Beschlussvorlage-14---XII.L..pdf



